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Bad Iburg
Bürgerzentrum: 8.30 bis 12 und
14 bis 17 Uhr, geöffnet,
✆ 05403/4040
Donum Vitae: 9 bis 12.30 Uhr,
Schwangerschafts- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung, wei-
tere Termine nach Vereinbarung,
✆ 05403/794300
Ev. öffentliche Bücherei: 14.30
bis 17.30 Uhr, geöffnet,
✆ 05403/5693
Gleichstellungsbeauftragte
Bad Iburg: 9 bis 11 Uhr, Sprech-
zeiten, Rathaus, Zimmer 13,

✆ 05403/404-24
Kinder- und Jugendtreff Fla-
vour: 15 bis 18 Uhr, Kindertreff ab
6 Jahren, ✆ 05403/794238 
Kreuzbund Bad Iburg: 19.30
Uhr, Selbsthilfegruppe für
Suchtkranke und Angehörige,
Kath. Pfarrzentrum St. Clemens,
✆ 05403/380
Medicos/Dörenbergklinik: 7
bis 22 Uhr, Schwimmbad geöff-
net, Sauna 17 bis 22 Uhr geöffnet,
✆ 05403/402578
Pfarrbüro der ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Bad Iburg: 10 bis 12

Uhr, geöffnet, ✆ 05403/ 350
Realschule Bad Iburg: 17 Uhr,
Öffentliche Sitzung des Be-
triebs- und Finanzausschusses,
Mensa, ✆ 05403/7317-0
Schloss Iburg: 9 bis 12 Uhr, Alte
Apotheke – neue Kunst, Ausstel-
lung von Sonia Wohlfarth Stei-
nert und Osnabrücker Kunststu-
dierenden, Hofapotheke,
✆ 05403/724550
Schützenverein Bad Iburg:
18.30 Uhr, Trainingsabend Da-
menschützengarde, für alle inte-
ressierten Damen ab 18 Jahren,
Schützenhaus, ✆ 05403/
7244934
Tourist-Information: 8.30 bis 12
und 14 bis 17 Uhr, geöffnet,
✆ 05403/ 40466
Uhrenmuseum: 10 bis 17 Uhr,
Geschichte der Zeitmessung,
✆ 05403/2888
VfL Bad Iburg: 15.30 bis 17 Uhr,
Gymnastik für Senioren 70+,
Hauptschulhalle; 16 bis 17 Uhr,
Judo für Kinder ab 7 Jahren,
Schulzentrum Bad Iburg; 16.30
bis 17.45 Uhr, Gymnastik für Se-
niorinnen, Hagenberghalle; 17
Uhr, Judo-Wettkampftraining für
alle, Schulzentrum Bad Iburg;
17.45 bis 19 Uhr, Rücken- und
Schongymnastik, Hagenberghal-
le; 18 Uhr, Zumba Kurs 1, Schul-
zentrum Bad Iburg; 18.30 Uhr,
Nordic Walking, Wanderpark-
platz „Zum Freden“/Wasser-
tretstelle; 19 bis 20 Uhr, Konditi-
onsgymnastik, Hagenberghalle;
19 Uhr, Zumba Kurs 2; 19.30 Uhr,
Badminton für Erwachsene,
Hauptschulhalle; 19.30 Uhr,
Handball 1. + 2. Herren, Schul-
zentrum Bad Iburg, Gymnasium-
halle; 19.45 bis 20.30 Uhr, Was-
sergymnastik für Frauen und
Männer, Dörenbergklinik; 20 Uhr,
Männersport 50+, Hagenberg-
halle; 20 Uhr, TaiChi, Schulzent-
rum Bad Iburg

Bad Laer
Bad Laer Touristik GmbH: 14
Uhr, Geführte Radwanderung,

Treff Thieplatz/Brunnen,
✆ 05424/2911-88
Haus des Gastes/Blombergkli-
nik: 19.30 Uhr, Philipp Steimel –
Romeo und Julia, Stück nach
William Shakespeare, ✆ 05424/
291188
Kath. Pfarrheim Bad Laer:
19.30 Uhr, KAB – Wahlverspre-
chen und Wirklichkeit, 1 Jahr
nach der Kommunalwahl
Solevital: 6.30 bis 8.30 und 12
bis 15 und 20.30 bis 21.30 Uhr,
Sole Aktiv (freies Schwimmen);
6.30 bis 21.30 Uhr, Sole-Inhalati-
on in der Sole-Lounge, jeweils
zur vollen Stunde 45 Minuten
lang, ✆ 05424/2911-44

Dissen
Aktivbad: 6 bis 11 und 15 bis 22
Uhr, Hallenbad geöffnet,
✆ 05421/303555
Diakonisches Werk – Fachstel-
le für Sucht und Suchtpräven-
tion: 9 bis 12 und 13 bis
16.30 Uhr, Sprechstunden
✆ 05401/ 3658710 (Terminver-
einbarung)
Ev. St.-Mauritius-Gemeinde: 15
Uhr, Frauenkreis Aschen, Elisa-
beth´s Hofcafé; 16.15 Uhr, Smar-
ties; 19 Uhr, Pink Prayers, für
Mädchen von 11 bis 15 Jahren;
20 Uhr, Chorprobe der Mauritius
Gospel Singers, Lutherhaus,
✆ 05421/5577
Rathaus: 14 bis 16 Uhr, Das Rat-
haus, Bürgerbüro und Standes-
amt haben geöffnet
Schachclub Dissen-Bad Ro-
thenfelde: 19 bis 22 Uhr,
Übungsabend des Schachclubs,
Hugo-Homann-Sporthalle, Club-
raum, ✆ 05421/303-360
Stadtbücherei: 10 bis 12 und 15
bis 18 Uhr, geöffnet, ✆ 05421/
932995

Bad Rothenfelde
Bridgeclub: 15 bis 18.30 Uhr,
Treffen Café Forstgarten,
✆ 05424/1868, Anmeldung bei
Frau Meyer
Carpesol: 9 bis 22 Uhr, SpaT-

herme geöffnet; 10 bis 22 Uhr,
carpeSPA geöffnet, ✆ 05424/
2214600
Ev. Jesus-Christus-Gemeinde:
9 Uhr, Frühstück und mehr;
19.45 Uhr, Übungsabend des Po-
saunenchores, Ev. Gemeinde-
haus, ✆ 05424/4338
Gemeindebücherei im Haus
des Gastes: 9 bis 12 und 14 bis
17 Uhr, geöffnet, ✆ 05424/
2218-0
Haus des Gastes: 10 bis 11.30
Uhr, Morgenmelodien; 15 bis
16.30 Uhr, Melodienkarussell,
✆ 05424/222180
Heimatmuseum: 16 bis 18 Uhr,
Museum geöffnet mit Salzsie-
de-Vorführung, ✆ 05424/69423
Neues (langes) Gradierwerk:
10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr, De-
monstrationsgang mit Inhalati-
onsraum, witterungsbedingte
Änderungen vorbehalten,
✆ 05424/22180
Schützenverein Heidland-
Strang: 18 bis 19.30 Uhr,
Übungsschießen für Kinder und
Jugendliche; 20 bis 22 Uhr,
Übungsschießen für Erwachse-
ne, Schützenhaus, ✆ 05424/
2264223

Georgsmarienhütte
Apfelbäumchen Petanque-
Club GMHütte: 18 bis 21 Uhr,
APC Boule-Training, Kasinopark
Awo Alt-Georgsmarienhütte:
14 Uhr, Handarbeits-, Kreativ-
und Unterhaltungsnachmittag,
Awo-Haus, ✆ 01577/4580983
Diakonie-Fachstelle für Sucht
und Suchtprävention: 8 bis 12
und 13 bis 17 Uhr, Sprechstun-
den; 17.30 Uhr, Treffen der Infor-
mationsgruppe der Suchtbera-
tung, ✆ 05401/36587
Ehrenamtslotse GMHütte: 16
bis 18 Uhr, Sprechstunden, Rat-
haus, Zimmer 149, ✆ 05401/
850149
Freie SHG für Alkoholabhän-
gigkeit GMHütte: 19 Uhr, Tref-
fen, Awo-Haus, ✆ 05401/43423
Gute Geister GMHütte: 10 bis

12 und 15 bis 18 Uhr, Hilfe für äl-
tere oder behinderte Menschen
bei kleinen Dienstleistungen,
✆ 0151/46115591
Kath. Kirche St. Maria Frieden:
15.30 Uhr, Jahreszeitencafé,
Pfarrsaal, ✆ 05401/497932 (An-
meldung)
Klinik am Kasinopark: 17.15 und
18 Uhr, TVG: Reha-Training im
Wasser, ✆ 05401/3380
Klosterpforte: 19 Uhr, Vortrag
über die Straße Im Hainghof,
Friedel Nolte und Gertrud Siel-
schott – Wer kennt den Hörm
Maries Hütte – Familienzent-
rum: 15 bis 17 Uhr, Kinderbetreu-
ung mit Pfiff, ✆ 05401/6664
Maßarbeit: 8 bis 12 Uhr, Büro
geöffnet, ✆ 05401/48000
Panoramabad: 6 bis 21 Uhr, Hal-
lenbad geöffnet; 9 bis 22 Uhr,
Sauna geöffnet, ✆ 05401/
829290
Rathaus: 8.30 bis 12 und 14 bis
16.30 Uhr, Bürgeramt, Stadtver-
waltung und Kfz-Zulassungsstel-
le geöffnet; 11 bis 13 Uhr, Sprech-
stunde der Gleichstellungsbeauf-
tragten, Zimmer 105,
✆ 05401/8500
Recyclinghof Awigo: 8 bis 17
Uhr, geöffnet, ✆ 05401/365555
Sportfreunde Oesede-Georgs-
marienhütte: 17.30 bis 18.30
Uhr, Pilates; 18.30 bis 20 Uhr, Yo-
ga mit Entspannung; 20 bis 21
Uhr, Fit for Fun; 20 bis 21 Uhr,
Rücken Fit, SFO-Zentrum,
✆ 05401/5657 
Stadtbibliothek Nebenstelle
Hindenburgstraße: 15.30 bis
17.30 Uhr, Bücherei geöffnet,
✆ 05401/899063
Stadtbibliothek Nebenstelle
Kirchstraße: 16 bis 18 Uhr, Bü-
cherei geöffnet, ✆ 05401/
345234
Stadtbibliothek Nebenstelle
Kloster Oesede: 17 bis 18 Uhr,
geöffnet, ✆ 05401/859027
Stadtbibliothek/Hauptstelle
KÖB Oesede: 10 bis 12 und 14
bis 18 Uhr, geöffnet; 10 bis 11.30
Uhr, Lernwerkstatt, ✆ 05401/

41427
SV Harderberg: 18 bis 19 Uhr,
SV Harderberg: Kwon Tae Bo Fit-
ness-Kampfsport, Spiegelhalle
TV Gut Heil: 16.30 Uhr, Zumba
Gold; 17.30 Uhr, Jazz-/Showdan-
ce; 19 Uhr, Dance Aerobic, Spie-
gelsaal am Rehlberg
VHS Büro Regionalstelle Ge-
orgsmarienhütte/Bad Iburg: 9
bis 12 Uhr, geöffnet, ✆ 05401/
8812256, -/8812257
Villa Stahmer: 9 bis 12 und 15
bis 18 Uhr, Bettina Heinen-Ayech
– Retrospektive; 9 bis 12 und15
bis 18 Uhr, Museum geöffnet,
✆ 05401/40755

Glandorf
Hallen-Garten-Bad: 6 bis 8.30
und 15 bis 22 Uhr, Hallenbad ge-
öffnet, ✆ 05426/4085
Ludwig-Windthorst-Oberschu-
le: 19.30 bis 21 Uhr, Probe des
MGV Sängerlust und Cäcilien-
chores Glandorf, ✆ 05426/
9480-0
Schachfreunde Glandorf: 19.30
Uhr, Treffen, Neueinsteiger will-
kommen, Hotel Alex Herber-
mann, ✆ 05426/3011

Hagen
Hallenbad: 6 bis 13.15 und 15 bis
21 Uhr, Schwimmbad geöffnet,
✆ 05401/98513

Hasbergen
Gedenkstätte Augusta-
schacht: 14 bis 17 Uhr, Dauer-
ausstellungen zu Zwangsarbeit
und Geschichte des Lagers,
✆ 05405/8959270

Hilter
Schützenverein Natrup-Hilter:
17 Uhr, Übungsschießen Jugend;
19.30 Uhr, Übungsschießen der
Erwachsenen, Schützenhaus am
Burbrink, ✆ 05424/38140
TuS Hilter: 18 bis 19 Uhr, Wirbel-
säulen-Gymnastik; 19 bis 20 Uhr,
Sport für Seniorinnen II; 20 bis 21
Uhr, Langhantel-Training, Walter-
Rau-Sporthalle, ✆ 05403/ 4650

TERMINE

GEORGSMARIENHÜTTE.
Nach dem Eingangsreferat
der familienpolitischen Spre-
cherin des Zentralkomitees
der deutschen Katholiken
(ZdK), Birgit Mock, diskutier-
ten die Teilnehmer in fünf Ge-
sprächsforen über Herausfor-
derungen für heutige Fami-
lien. „Von Haus aus“ sei sie Na-
turwissenschaftlerin, beruf-
lich in der Frauenförderung
tätig, Ehefrau und Mutter
zweier erwachsener Kinder
und ehrenamtlich im ZdK, im
Katholischen Deutschen
Frauenbund sowie bei Do-
num Vitae tätig, stellte sich
die Referentin dem Plenum
vor. Ausgehend von zahlrei-

chen Begegnungen mit „Fa-
milien-Fachleuten“ und eige-
nen Erfahrungen, skizzierte
Mock Problemzonen, Um-
bruchsituationen So sei die
Berliner Theologin Ute Eberl
als Teilnehmerin der Fami-
lien-Synode „mit blitzenden
Augen“ aus Rom zurückge-
kehrt und habe begeistert von
den Erfahrungen berichtet.

Zudem ermutigt durch die
nachsynodale päpstliche
Schrift „Amoris laetitia“, habe
das ZdK „viel offener“ über
das Thema Familie gespro-
chen und festgestellt, dass es
auch in den eigenen Reihen
vielfältige Herausforderun-

gen durch zerbrochene Ehen,
Alleinerziehende, ungewollt
kinderlose Paare, Singles oder
gleichgeschlechtliche Paare
gibt. Die Ergebnisse wurden
in einem achtseitigen Positi-
onspapier zusammengefasst,
die heftigste Reaktion habe
dabei die Forderung nach Ak-
zeptanz und Segnung gleich-
geschlechtlicher Paare her-
vorgerufen. Für Mock ist klar:
„Wir müssen Brücken bauen
zwischen der Orientierung
gebenden christlichen Lehre
und der Offenheit unserer
modernen Lebenswelt.“

Auf ein strukturelles Prob-
lem, unter dem viele Familien

leiden, habe die Soziologin
Karin Jurczyk hingewiesen:
In der „Rushhour des Lebens“
zwischen 30 und 45 Jahren
ballen sich Erwerbstätigkeit,
Familiengründung und ande-
re Lebensentscheidungen, es
bleibe wenig Zeit für Sorgetä-
tigkeiten an Kindern oder al-
ternden Eltern. Jurczyk plä-
diere für „atmende Lebens-
läufe“, in denen ohne finanzi-
elle Nachteile die Erwerbsar-
beit für gesellschaftlich rele-
vante Sorgearbeit reduziert
oder unterbrochen werden
kann. Dass heute schon, ange-
stoßen durch den Fachkräfte-
mangel, viele Arbeitgeber,
selbst in kleineren Hand-
werksbetrieben, Rücksicht
auf Familienbedürfnisse neh-
men, wertete Mock als positi-
ves Zeichen.

In der eigenen Familie er-
fahre sie soeben, wie es sei, die
eigenen Kinder „in Freiheit zu
entlassen“, mit dem Ehemann
die Paarbeziehung neu zu ent-
decken und die gewonnene
freie Zeit selbstbestimmt zu
nutzen. Eine sinnvolle ehren-
amtliche Tätigkeit biete die
Mitarbeit in den Kolpingsfa-
milien, die sich ja nicht von
ungefähr „Familien“ nennen,
regte Mock an.

Kolping-Diözesantreffen in GMHütte zum Thema „Familien heute“

Zum zweiten Tag der Kol-
ping-Diözesanversamm-
lung begrüßte der Vorsit-
zende Norbert Frische ne-
ben rund 140 Delegierten
auch Mark Keuthen aus
dem Bundesvorstand, der
das „einmalige Engage-
ment“ und die hohe Quali-
tät der dreitägigen Veran-
staltung zum Thema „Fa-
milien heute“ würdigte.

Von Petra Pieper

Verlässliche Beziehungen und
atmende Lebensläufe

140 Delegierte diskutierten beim Kolping-Diözesantreffen in GMHütte das Thema „Familie heute“. Fotos: Petra Pieper

Kolping-Diözesanvorsitzender Norbert Frische dankte Bir-
git Mock für ihr Eingangsreferat.

sarr GEORGSMARIENHÜT-
TE. Zur „Ladies’  Night“ in der
Buchhandlung? Ja. Anlass
war eine Lesung der Bestsel-
lerautorin Petra Hülsmann
bei Sedlmair in Oesede. Hüls-
mann las aus ihrem Sommer-
roman „Das Leben fällt, wo-
hin es will“ und begeisterte ih-
re Zuhörer mit der Aussage,
dass Kloster Oesede als Kind
ihr „Urlaubs-Hotspot“ gewe-
sen sei. Außerdem gab es in
der Pause Cocktails.

Knapp 80 Frauen waren zur
Lesung mit der Autorin Petra
Hülsmann in die Buchhand-
lung gekommen. Und die Au-
torin begeisterte ihre Zuhöre-
rinnen schon total, bevor sie
überhaupt eine Zeile vorgele-
sen hatte. Denn die in Ham-
burg lebende Romanautorin
berichtete zunächst, dass die
Familie väterlicherseits aus
Holzhausen stamme. Und als
Kind sei sie immer mit dem
Zeltlager nach Kloster Oesede
gefahren. „Kloster Oesede
war mein Ferienhotspot, da-
gegen war der anschließende
Familienurlaub in Spanien
doof“, so Hülsmann, bevor sie
sich für die bereits aufgebaute
Cocktailbar für die Pause be-
geisterte: „Eine Cocktailbar
hatte ich noch nie, das finde
ich großartig.“

Außerdem erfuhren die
Zuhörerinnen, dass Hüls-
mann die Abgabefrist für ih-
ren Sommerroman aufgrund
eines „Schreibrausches“ lei-
der überschritten hatte: „Ich
war total inspiriert und woll-
te nicht aus der Geschichte
raus“, so die Autorin, deren
Rohmanuskript von „Das Le-
ben fällt, wohin es will“ rund
1000 Seiten hatte. Zwar habe
sie die Hälfte anschließend
wieder streichen müssen,
doch vom Text „komme
nichts weg“, die gestrichenen
Textpassagen könne sie viel-
leicht noch einmal verwen-
den, berichtete die Autorin
schmunzelnd.

Zudem erklärte sie, sie mö-
ge ihre aktuelle Heldin gera-
de deshalb, weil sie schwierig
sei: In Maries Leben sind Par-
ty, Spaß und Freiheit das
Wichtigste. Doch dann wird
ihre Schwester Christine
schwer krank. Und Marie

kümmert sich nicht nur um
Christine und deren Kinder,
sondern übernimmt auch
den Job ihrer Schwester in
der familieneigenen Werft.
Dort trifft sie auf den Ge-
schäftsführer Daniel und
eckt zunächst heftig an.

Nicht nur Lesern mit kri-
minalistischem Gespür wird
beim Lesen Hülsmanns Ro-
mans schnell klar, in wen sich

Marie verliebt. Und die Tatsa-
che, dass das Paar sich am
Ende bekommt, ist für einen
Liebesroman auch keine
Überraschung. Doch diese
Rahmenbedingungen inte-
ressieren Hülsmann auch
nicht besonders: „Die Frage
ist, wann bekommen sie es
gebacken, und wie kommen
sie zusammen? Die Neben-
handlungen machen das Be-
sondere eines solchen Ro-
mans aus“, fand die Autorin.
Beim Schreiben wiederum
achte sie darauf, dass die Lie-
besgeschichten nicht zu kit-
schig sind: „Meine Geschich-
ten sind nah am Leben, eher
bodenständig“, so Hüls-
mann, bevor sie die Frage be-
antwortete, welches Vorur-
teil sie in Bezug auf ihre Ar-
beit störe: „Viele verbinden

Liebesromane nur mit Erotik
und Kitsch, und sie denken,
Liebesromane seien an-
spruchslos und würden sich
von selbst schreiben.“ Das är-
gere sie.

Während Besucherinnen
der Lesung bei der ersten,
von Hülsmann sehr lebendig
vorgetragenen Szene viel zu
lachen hatten, wurde es an-
schließend ernst: „Mit der
Krebserkrankung ihrer
Schwester tritt der Ernst in
Maries Leben“, so die Auto-
rin, die lange gezögert hatte,
ein Thema wie Krebs in einen
leicht-luftigen Liebesroman
einzubauen.

Im zweiten Teil gab es für
Hülsmanns Zuhörerinnen
wieder viel zu lachen, unter
anderem las die Autorin eine
Szene mit „Knut, dem Taxi-
fahrer“ vor. Dieser kommt in
allen Romanen Hülsmanns
vor und ist bei den Lesern
sehr beliebt. Die Leserinnen
in Oesede machten keine
Ausnahme und zeigten sich
enttäuscht, als Hülsmanns
verriet: „Knut habe ich mir
ausgedacht.“ Allerdings habe
sie kürzlich ich einen Hand-
werker kennengelernt, der
habe genauso ausgesehen,
wie sie sich Knut vorgestellt
hatte: „Und sprach auch so“,
erklärte die Autorin zur Freu-
de ihrer Leser.

„Ladies’ Night“ im Buchladen
Lesung und Cocktails mit Petra Hülsmann

Bei der „Ladies’ Night“ der Buchhandlung Sedlmair in Oe-
sede begeisterte die Bestsellerautorin Petra Hülsmann knapp
80 Zuhörerinnen. Foto: Claudia Sarrazin

„Kloster Oesede
war mein

Ferienhotspot“
Petra Hülsmann,
Schriftstellerin

Mehr Nachrichten aus
der Hüttenstadt unter
www.noz.de/gmhuette
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